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1. Das diesjährige Pfarrfest der
Pfarrei Heilig Kreuz Süggerath war
ein schönes Fest in gemütlicher
Runde auf dem Kirchplatz. Der
Pfarreirat hatte alles bestens or-
ganisiert, das Fest startete mit der
heiligen Messe.Viele Küchen im Ort
blieben kalt, zur Mittagszeit gab es
die leckere Süggerather Suppe. Im
Rahmenprogramm spielte das Ju-
gendorchester auf, am Nachmittag
sorgte das Musikkorps Süggerath
für beste Unterhaltung zur Kaffee-
tafel. Die Kinder hatten ihren Spaß
beim Zugfahren, eine kleine Bahn
drehte vor der Kirche ihre Runden
und lud zum Mitfahren ein. Auf der
Pfarrwiese zeigten die Kleinen beim
Angelspiel Ausdauer.Weiterhin wur-
den am Tage Kreuze gebastelt, Lan-
geweile kam keine auf. So erlebten
alle Gäste in schöner Runde einen
bunten Nachmittag. (agsb)/Foto:
Heinz Eschweiler

2. Seit der Eröffnung der Kinder-
tagesstätte im Jahr 2010 besuchen
die Vorschulkinder der Kita Kinder-
Reich jährlich die Freiwillige Feu-
erwehr. Dort begrüßten Pressepre-
cher Oliver Thelen und sein Team
die zehn kleinen Gäste. Gemein-
sam mit den Feuerwehrmännern
übten die Vorschulkinder das rich-
tige Absetzen eines Notrufes und
dasVerhalten im Brandfall. Um den
Kindern die Angst vor Atemschutz-
geräteträgern zu nehmen, konn-
ten die Kinder gespannt beobach-
ten, wie sich die Feuerwehrmänner
Schritt für Schritt ein Atemschutz-
gerät anzogen, und sie konnten
selbst einmal ausprobieren, wie es
sich anfühlt, eine Fluchthaube zum
Schutz vor Feuer und Rauch zu tra-
gen. Anschließend führten die Feu-
erwehrmänner den begeisterten
Kindern noch ihre Fahrzeuge und
die Ausrüstung vor. Dabei wurde
auch die Frage beantwortet, woher
das Löschwasser stammt. Sogleich
durften die Kinder auch selbst ein-
mal die Schläuche und Strahlrohre
ausprobieren. (red) Foto: Oliver
Thelen

3. Als der VfL Übach-Boscheln
vor Jahren die Geschichte aus dem
Siegen-Wittgensteinerland hörte,
kam die Idee: Die laden wir ein! Die
Mannschaft der Spielvereinigung
Niederndorf II spielt ausschließ-
lich mit Spielern der Familien Ue-
bach, dieser Nachname ist im Ort

das Markenzeichen. Ob Trainer,
Betreuer oder Umfeld – alle heißen
Uebach. DerVfL nahm Kontakt auf,
und am vergangenen Wochenende
rollten nun zwei Busse in Übach
an. Beim Gastgeber hieß niemand
mit Namen „Übach“, aber der VfL
konnte mit einem Ehrengast auf-

warten: dem einstigen Kölner Bun-
desligaspieler und Publikumslieb-
ling, Matthias Scherz (im Bild links).
Der sympathische „Mattes“ wurde
gleich zum Kapitän der Mannschaft
ernannt. Zudem hatte derVfL in die
Oldie-Kiste gegriffen, rund 30 Spie-
ler aus dem gesamten Stadtgebiet

spielten im VfL-Team mit, und es
wurde stetig gewechselt. Am Ende
hieß es dann zur Begeisterung der
vielen Zuschauer in der Glück-Auf-
Kampfbahn 5:5. Die anschließende
Open-Air-Party kam da richtig un-
ter den Klängen von Juke-Box-Mo-
dus in Wallung. (agsb)/Foto: Heinz

Eschweiler

4. Rund um die Prummerner Kir-
che war alles bestens vorbereitet:
Das Trommler- und Pfeiferkorps
Prummern hatte zum Musikwo-
chenende eingeladen, die musika-
lischen Klänge waren schon von

Weitem zu hören. Das Musikwo-
chenende startete mit einem Kon-
zert in der Pfarrkirche, hier war der
Besuch bereits bestens. Unter Lei-
tung von Jo Falize gab es für das
Trommler- und Pfeiferkorps starken
Applaus für wunderbare Klänge, die
man nicht oft in einem Gotteshaus
hört. Eingebunden im Konzert war
eine musikalische Vorstellung des
Projektchores Prummern unter der
Leitung von Monika Schuhmacher.
„Der Weg zur Oper“ – „Sailing“ und
„Heaven is a wonderful place“ sang
der Chor und gab damit eine aus-
gezeichnete Visitenkarte ab. Zuvor
wurden die Musikfreunde auf einer
musikalischen Reise unter ande-
rem ins „Schöne Prag“ mitgenom-
men. Zum letzten Stück des ersten
Konzertteiles wurde der„York´scher
Marsch“ gespielt. Nach der Pause
gab es „Highlight Cathedral“, nicht
alle Vereine wagen sich an dieses
Stück. Das Orchester zog alle mu-
sikalischen Register und erhielt fre-
netischen Applaus für zauberhafte
Klänge. Nach weiteren musikali-
schen Abstechern in verschiedene
Länder gab es zum krönenden Ab-
schluss den Fliegermarsch. Nach der
Zugabe wurde zum Open-Air-Fes-
tival eingeladen, bei dem auch der
musikalische Nachwuchs sein Ta-
lent unter Beweis stellten konnte.
(agsb)/Foto: Heinz Eschweiler

5. Mit einer tollen Ausbeute an
Medaillen kehrten die Masters-
schwimmer der Schwimmabtei-
lung im VfR Übach-Palenberg von
den NRW-Kurzbahnmeisterschaf-
ten zurück. So holte Andreas Flüg-
ge (im Bild links) gleich zwei zweite
Plätze über 50 und 100 Meter Brust
sowie einen vierten Platz über 50
Meter Freistil. Dauerstarter Rolf Aust
schaffte das Double: Platz eins über
50 Meter Schmetterling (0:35,34 Mi-
nuten) und 50 Meter Freistil (0:30,09
Minuten), dazu wurde Timo Zalew-
ski über 50 Meter Freistil in 0:28,21
Minuten noch Vierter. Die Lagen-
und Freistilstaffel vergoldete auch
ihre Leistungen. So schwammen
Timo Zalewski, Andreas Flügge, Cle-
mens Ortmanns und Helge Faulwet-
ter über 50 Meter Lagen in 2.23,43
Minuten zum Gold. In der Freistil-
staffel sicherten sich Clemens Ort-
manns, Andreas Flügge, Rolf Aust
und Timo Zalewski mit 1:59,12 Mi-
nuten ebenfalls den ersten Rang.

(mabie)/Foto: Markus Bienwald

FUNDSACHEN

Musik, „Uebachs“
und gute Erfolge

„Schaut mutig und bereit für Veränderungen in die Zukunft!“
GEILENKIRCHEN Die Kleidung war
festlich, das Ambiente auch, und
selbst das Wetter strahlte für die
frischgebackene Abiturientia des
Bischöflichen Gymnasiums St. Ur-
sula in Geilenkirchen. So war es vom
morgendlichen Gottesdienst bis zu
den letzten Tönen der Big Band der
Schule als musikalischem Begleiter
der Feier ein durch und durch gelun-
gener Tag für die, die ihr Reifezeug-
nis erhielten und ihre Begleiter. Ei-
ner davon war – stellvertretend für
die ganze Schulgemeinde – Schul-
leiter Jürgen Pallaske. Er sah das
Abitur nicht nur als bedeutsamen
Startpunkt für die nächste Etappe
im Leben. Er sah die nun ehemali-

gen Schüler auch vor der Herausfor-
derung, von nun an nicht nur ihren
Weg alleine zu gehen, sondern auch
die Richtung neu und anders zu be-
stimmen.„Schaut alle mutig und be-
reit für Veränderungen in Eure Zu-
kunft und lasst auch eine gewisse
Ungewissheit einfach zu“, betonte
Pallaske.

Folgende Absolventen haben mit
ihrem Motto„Glabiatoren 2019 – Die
Helden verlassen die Arena“ nun ihr
Abitur in der Tasche:

Jees Abdi, Anna-Lena Backhaus,
Anna Sophie Baumann, Dennis
Baumann, Saskia Baums, Lara Bee-
melmanns, Yvonne Beemelmanns,
Jonas Bender, Alexander Beumers,

Nick Bienwald, Milena Blagojevic,
Celine Blutke, Clemens Bernhard
Thomas Borghorst, Carel Connor
Boylan, Lukas Brocker, Lisanne Bür-
ro, Cora Claßen, Vanessa Clemens,
Simon Cremer,Yvonne Natalie Crn-
kovic, Marcel Cüppers, Jana Dahl-
manns, Sara Dahlmanns, Celine
Dammrich, Wenke Daugsch, De-
niz-Oguz Demirak, Anna Dohmen,
Gina Dohmen, Mona Dohmen, Pa-
trice Dreßen, Cedric Dückers, Ce-
dric Eigelshoven, Ebru Erkan, Gi-
ulio Stefano Farina, Paul Wilhelm
Figge, Lea Fijen, Marie Franken,
Mona Maria Frenken, Maximilian
Gabrisch, Nicolas Gantner, Simon
Birger Gustav Gemheden, Joshua

Gerards, Martha Görtz, Timo Grui-
jters, Florian Hagen, Helen Han-
sen, Hauke Leonard Heinrichs, Til
Johannes Heinrichs, Bastian Hen-
sen, Hannah Hermanns, Manuel
Hermanns, Jonas Hoff, Sylvia Hor-
mes-Putros, Nadia Houben, Sophie
Houben,Yannick Isbanner, Jule Jae-
ger, Hannah Jansen, Luisa Jansen,
Niklas Matthias Jansen, Lennart
Janßen, Maxim Javdoschin, Henrik
Kappes, Alexander Maximilian Kel-
ler, Carmen Killen, Martin Stephan
Kohnen, Konstantin Krewel, Anna
Krings, Tizia Krings, Anna Küppers,
Moritz Küsters, Mona Lauter, David
Leon Lengert, Anna Lingens, Tho-
mas Littmann, Lukas Lüttgens, Lea

Maurus, Luisa Merkelbach, Alina
Mertens, Lukas Mertzbach, Moritz
Meyer, Laura Müller, Ann-Sophie
Nebel, Theresa Nebel, Lina Nelis-
sen, Luise Netterdon, Tom Matthi-
as Christianus Nicolaes, Johannes
Nießen, Joel Maurice Ohler, Nata-
ly Ohm, Sina Op den Berg, Luca Ot-
ten, Elisa Paul, Martin Peters, Mo-
ritz Phlippen, Paola Elisabeth Pomp,
Alexandra Rafail, Sofia Maria Rande-
rath, Jana Reiners, Sara Rosic, Sofia
Rudi, Sven Eberhard Ulrich Rütten,
Julia Rulands, Tim Jakob Scheu-
fen, Nils Scheufens, Oliver Schiff-
gens, Fabian Schlömer, Lara Schlö-
mer, Marco Schloemer, Anna-Lena
Schmitz, Dorit Schmitz, Frederick

Johannes Schmitz, Jana Schmitz,
Lara Schnitzler, Stefanie Schrau-
dy, Daniel Schroeders, Maximilian
Schürz, Benita Sophia Schulenburg,
Milena Senden, Sarina Skrobanek,
Jacqueline Jessica Speck, Lara Sud-
hues, Naren Tanko, Jonas Theißen,
Emma Thevißen, Jule Tholen, Saskia
Wacker, Niklas Wahlen, Jenny Wei-
gandt, Jakob Welfens, Max Wellens,
Zoe Wellershausen, Florian Martin
Winkels, KathrinWinkler, Thalia-So-
phie Zelißen, Lena Zumfeld.

(mabie)
Anmerkung der Redaktion:Wegen

fehlender Bildrechte können wir lei-
der kein Foto der Abiturienten veröf-
fentlichen.

Gymnasium St. Ursula verabschiedet seine Abiturienten: Gelungener Tag vom Gottesdienst am Morgen bis zu den letzten Big-Band-Klängen

Lobesworte, Wahlen und Ehrungen

GANGELT-BIRGDEN Vorsitzender Pe-
ter (Rama) Rademacher begrüßte
im Restaurant Gleis 3 am Bahnhof
Schierwaldenrath zahlreiche Ver-
einsmitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung, ein besonderes Hallo
galt dem Ehrenvorsitzenden Hein-
rich Aretz. Rademacher zeigte sich
voller Stolz, Vorsitzender der SVG
zu sein. Vor Jahren wurden durch
die Fusion von der damaligen SVG
Langbroich-Schierwaldenrath und
Eintracht Birgden die Weichen für
die Zukunft gestellt, nicht nur der
sportliche Erfolg speche nun für
sich.

So hat die erste Senioren-Mann-
schaft in der Kreisliga A ihre Hei-
mat gefunden und sich fest etabliert.
Auch wenn die zweite Mannschaft
den Abstieg aus der C-Liga hinneh-

men musste, sah der Vorsitzen-
de dies nicht als so tragisch: „Die
Mannschaft möchte diesen Be-
triebsunfall gleich korrigieren, dies
spricht für eine intakte Einheit, und
sie wird es schaffen.“

Zusammengerückt sei der gesam-
te Verein, das zeige sich auch in der
Jugendabteilung. Jugendleiter Theo
Janßen zog eine sehr erfreuliche Bi-
lanz, in allen Spielklassen stellte
die SVG eine Mannschaft. Bei den
A- und C-Junioren zwar in Koope-
ration mit benachbarten Vereinen,
ansonsten spielt die SVG mit fünf
Teams unter ihrem Vereinsnamen.

„Wir sind stolz auf unseren Trai-
ner- und Betreuerteam“, so Janßen
in seinem Jugendbericht.Vorsitzen-
der Rademacher freute sich über
diesen Aufschwung bei der Jugend:

„Die Jugendlichen sind unsere Zu-
kunft.“ Das neue Jugendausschuss-
team setzt sich zusammen aus Theo
Janßen, Michael Schmitz, Frank
Heutz, Marius Bönnen, Bertel Jan-
sen, Frank Kreiten, Holger Kehmer
sowie Walter und Kurt Dahlmanns.

Bei den anschließenden Neuwah-
len gab es einen Schnelldurchlauf.
Die beiden stellvertretendenVorsit-
zenden sind weiterhinWilli Schmitz
und Sven Pasch, Geschäftsführer
bleibt Frank Kreiten, Sozialwart
ist Kurt Rademacher, die Beisitzer
sind Steve Kreutzer, Thoms Back-
haus, Theo Mengeler und Steffen
Baumann.

Im Mittelpunkt derVersammlung
stand auch ein Ehrungsblock. Hier
erhielten die Silberne Vereinsnadel
Mathis Burbach, Rene Gillessen,

Willhelm Plum und Frank Stroth-
kämper, Die Goldene Vereinsnadel
wurde an Antonio Rodrigues und

Heinz -Willi van de Winkel verlie-
hen. Die Ehrenurkunde gab es für
Bernd Ohlenforst, seit mehr als 55

Jahren dabei und Jahrzehnte ehren-
amtlich als Kassenwart im Einsatz.

(agsb)

Jahreshauptversammlung der SVG Birgden-Langbroich-Schierwaldenrath

Eine große Sportlerfamilie – die SVG Birgden-Langbroich-Schierwaldenrathwürdigte auf der Jahreshauptversammlung
ihre Jubilare und dankte für ehrenamtliches Engagement und langjährige Treue. FOTO: AGSB


